
Die in unseren Sammlungen beobachteten weingartia-ähnlichen Torotoro - Pflanzen zeigen nun das 
gleiche Verhalten wie die nördlichen Weingartien. Wie bereits weiter oben ausgeführt, werden die 
Pflanzenkörper im Alter großkugelig, ähnlich den Weingartien. Sie zeigen mit wenigen Ausnahmen 
keine Neigung zur Sprossbildung und bilden ein fasriges Wurzelwerk aus. Wir sind der Meinung, 
dass es sich hier nicht um echte Sulcorebutien handelt und möchten dafür plädieren, diese Pflanzen 
künftig dem Subgenus Cumingia zuzuordnen.  

Zur besseren Veranschaulichung des eben Gesagten sollen nachstehende Bilder dienen. Dabei wer-
den zunächst alle die Pflanzen vorgestellt, welche sich wie die nördlichen Weingartien verhalten 
und darum besser bei den Cumingiis einzuordnen sind:  

1. Cumingia torotorensis   L327  
2. Cumingia torotorensis   R 464 b  
3. Cumingia torotorensis   HS 139  
4. Cumingia torotorensis   Aufsammlung Köhres  
5. Cumingia torotorensis   KK 1593 (rubriflora)  
6. Cumingia torotorensis   KK 1771  
7. Cumingia spec.    HS 212  
8. Cumingia spec.    HS 225  
9. Cumingia spec.    HS 237 (gelbblütig !)  
10. Cumingia spec.    HS 164 (rotblütig, de Copavilque)  
11. Cumingia spec.    HS 272  

Dazu gehören auch einige Bilder oben genannter Weingartia-Arten (W. trollii, neocumingii).  

Die restlichen Abbildungen hingegen zeigen Pflanzen, die zwar den Cumingiis recht ähnlich sehen, 
aber bei ihren Früchten den Öffnungsmechanismus der Sulcorebutien befolgen. Sie sind in allen 
ihren Merkmalen echte Sulcorebutien:  

1. Sulcorebutia spec.    L337 ( gelb- oder braundornig)  
2. Sulcorebutia spec.    R 464 und 464 a ( eher purpurea fa.)  
3. Sulcorebutia spec.    HS 213 ( de Torotoro)  
4. Sulcorebutia santiaginiensis  HS 109  
5. Sulcorebutia santiaginiensis  HS 116  
6. Sulcorebutia santiaginiensis  R 730  
7. Sulcorebutia spec.    HS 264 (de Torotoro)  

Zum Vergleich sind hier außerdem verschiedene Sulcos der Purpurea-Reihe, S. mariana sowie die 
spec. JK 319, HS 221, EH 6266 mit ihren aufplatzenden Früchten dargestellt, dazu noch die sich 
ganz ähnlich verhaltenden südlichen Weingartien cintiensis und neumanniana.  
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